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Batterierecycling wird im gasdichten  
Prozess sicherer

Keine Gefahr dank  
Schutzatmosphäre

Mit Vakuum wird belastetes Abwasser  
aufkonzentriert

Entsorgungskosten reduzieren

Der Klimawandel steht längst nicht mehr  
zur Diskussion – Teil 1

Warten auf die Konsequenzen

Auch im Abo erhältlich
leserservice@umweltwirtschaft.com

Beirut: Ein Umweltdesaster wird beseitigt
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Wasser + Abwasser

Die Anforderung an eine ei-
gene Industriekläranlage stellt 
einen Betrieb teilweise vor gro-
ße Herausforderungen, da für 
die Installation eine erhebliche 
Investition geleistet werden 
muss. Betrachtet man jedoch 
die Gesamtkosten für eine Ab-
wasseraufbereitungsanlage, die 

sogenannten Life-Cycle-Costs, 
so machen die Investitionskos-
ten nur einen untergeordneten 
Anteil aus. Den größten Kosten-
faktor für die Abwasseraufberei-
tung stellen die Betriebskosten 
dar, die über viele Jahre anfallen.
	 Diese Kosten werden 
durch unterschiedliche Faktoren 

Effizienzanalyse führt zur Optimierung industrieller Kläranlagen:

Verbesserte Kennzahlen

Bioreaktoren für die biologische 
Abwasserbehandlung: Beispiel 
einer Anlage zur Reinigung 
von Abwasser aus dem Bereich 
Haushalts- und Körperpflege-
produkte an einem Standort in 
Deutschland. Hier wurde eine 
Betriebskostenbetrachtung 
durchgeführt.               Foto: Wehrle

bestimmt, die sich je nach Ab-
wasseranfall und -konzentration 
über die Jahre teilweise stark 
ändern können. Des Weiteren 
spielen auch externe Faktoren, 
wie die Preisentwicklung für 
die benötigten Betriebsmittel 
oder die Entsorgungskosten für 
die anfallenden Reststoffe bei 

der Abwasseraufbereitung, eine 
wichtige Rolle bei der Kostenbe-
trachtung.
	 Um eine Abwasserauf-
bereitungsanlage technisch und 
wirtschaftlich effizient betreiben 
zu können, sollte diese mit einer 
ausreichenden Mess- und Steu-
erungstechnik ausgestattet sein. 
Durch einen möglichst hohen 
Automatisierungsgrad kann ein 
störungsarmer Anlagenbetrieb 
unter sicherer Einhaltung der 
geforderten Ablaufgrenzwerte 
erreicht werden.
	 Im Hinblick auf eine 
hohe Wirtschaftlichkeit für den 
Anlagenbetrieb und eine Ver-
besserung der Prozesskenn-
zahlen sollten die einzelnen 
Betriebsfaktoren ständig über-
wacht und bewertet werden. 

Wärmetauscherfläche des Heiz-
mantels durchgehend frei. Da-
durch wird ein kontinuierlich 
guter Wärmeübergang sicherge-
stellt. Die Anlagen finden heute 
in fast allen Industriebereichen 
Anwendung. Sie eignen sich 

aber besonders dort, wo das 
Ausgangsmedium bereits einen 
hohen TS-Gehalt hat oder wo 
eine hohe Aufkonzentrierung 
erforderlich ist.
	 Eine weitere Anwen-
dungsmöglichkeit ergibt sich 

auch bei der Rückgewinnung 
von Prozesslösungen oder Wert-
stoffen. Durch den Entzug von 
Wasser können aus vermeint-
lichen Abfalllösungen wieder 
Produkte entstehen, die eine 
Rückführung in den Prozess 

oder aber zumindest das Recy-
cling des Wertstoffes ermögli-
chen. 
	 Klassische Anwendung 
findet dieses Verfahren beim 
Recycling von Öl, bei dem an-
schließend eine Weiterverwer-
tung (Altölverwertung) möglich 
ist. Aber auch seltene Edelme-
talle wie Platin, Palladium, Gold 
und Silber, die bei der Metall- 
oberflächenbehandlung bzw. 
Metallverarbeitung sonst ver-
loren gehen, können durch die 
Aufkonzentration effektiv wie-
dergewonnen werden. Damit 
kommt der Wasseraufbereitung 
eine ganz wesentliche Rolle zu 
bei der Einsparung von Energie, 
Ressourcen und eben Wasser. 
Die Amortisationszeit für ent-
sprechende Anlagen ist je nach 
Anwendung und Anlage daher 
in der Regel sehr kurz.

www.veoliawatertechnologies.de
Patrick Fischer, Veolia Water Technologies 

Deutschland

1	 Schabersystem mit  

	 Förderschnecke

2	 Destillat

3	 Konzentrat

4	 Abwasser

5	 Kondensator

6	 Vakuumpumpe

7	 Heizmantel

8	 Kaltwasser 5 C – 30  C
9	 Heißwasser 80 C – 90  C
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Wasser + Abwasser

Hierzu bietet die Wehrle Um-
welt GmbH eine sogenannte 
Betriebseffizienzanalyse (EOA = 
Efficiency Operation Analysis) 
an, bei der die einzelnen Be-
triebsfaktoren technisch, und 
auch von der Kostenseite erfasst 
und bewertet werden. Aus der 
EOA können dann Maßnahmen 
abgeleitet werden, welche zu 
einer Optimierung und Kosten-
reduktion des Anlagenbetriebes 
führen.

Alles wird erfasst

	 Am Anfang jeder EOA 
steht eine möglichst umfangrei-
che Erfassung aller relevanten 
Betriebsfaktoren, welche die Ba-
sis für mögliche Optimierungs-
potentiale hinsichtlich des Anla-
genbetriebs.
	 Für jede zu untersu-
chende Abwasseranlage wird 
eine vollumfängliche Grundla-
genermittlung durchgeführt. 
Beginnend mit der Erfassung 
der Abwassermengen und der 
Schadstoffbelastung – auch ein-
zelner Teilströme – sowie der Er-
mittlung des Betriebsmittel- und 
Wartungsaufwandes, bis hin zur 
Störquellenermittlung für Be-
triebsunterbrechungen.
	 Bei einer EOA werden 
anschließend Kosten für Perso-
nal, Energie (Strom, Wärme), 
Chemikalien, Wartung und In-
standhaltung sowie die Kosten 
für die Entsorgung anfallender 
Reststoffe (Schlämme, Konzent-
rate) betrachtet. 
	 Ein Ziel für den Betrieb 
einer industriellen Abwasserauf-
bereitungsanlage ist es, die An-
lage mit einem möglichst über-
schaubaren Personaleinsatz für 
den alltäglichen Betrieb sowie 
für die Wartung und Instand-
haltung betreiben zu können. 
Ungeplante Einsätze bei auftre-
tenden Störungen sind perso-
nalintensiv. Bei der EOA werden 
daher die hauptsächlichen Stö-
rungsursachen identifiziert und 
technische oder organisatori-

sche Maßnahmen zur Störungs-
vermeidung abgeleitet.
	 Ein weiterer wichtiger 
Betriebsfaktor sind die Energie-
kosten in Form von Strom und 
Wärme, die für einen ordnungs-
gemäßen Anlagenbetrieb er-
forderlich sind. Hier werden die 
Verbrauchsmengen an den ein-
zelnen Verbrauchsstellen erfasst 
und mit den erzielten Leistungs-
daten für den Anlagenbetrieb 
bewertet, um dann gegebenen-
falls Optimierungsmaßnahmen 
zur Energieeinsparung einleiten 
zu können. Dies spielt im Hinblick 
auf die zukünftig steigenden Be-
zugskosten für die Energiebereit-
stellung eine entscheidende Rol-
le für die Wirtschaftlichkeit des 
Anlagenbetriebes.
	 Für die Aufbereitung be-
lasteter Produktionsabwässer 
ist vielfach auch der Einsatz von 
Chemikalien erforderlich. Hierbei 
ist immer auf einen möglichst 
effizienten Chemikalieneinsatz 
mit gezielter Dosiermenge sowie 
den richtigen Dosierzeitpunkt 
bzw. der notwendigen Dosier-
dauer zu achten. Bei vielen Che-
mikaliendosierungen führen oft 
eine falsche Dosiereinrichtung 
und eine fehlende Messtechnik 

zu einem erheblichen Mehrver-
brauch und damit zu erhöhten 
Kosten. Des Weiteren wird bei 
der EOA auch bewertet, ob die 
richtigen oder effizienten Che-
mikalien für den gewünschten 
Einsatz verwendet werden. Da-
bei wird nicht allein der spezifi-
sche Beschaffungspreis betrach-
tet, sondern es wird das Produkt 
aus Preis und der erforderlichen 
Einsatzmenge bewertet.

Versteckte Kosten aufdecken

	 Eine Voraussetzung zur 
Erbringung der gewünschten 
Leistungsdaten ist der ordnungs-
gemäße Zustand aller Aggregate 
und Messgeräte, die deshalb ei-
ner planmäßigen vorausschau-
enden Wartung unterzogen 
werden müssen. Schlecht funk-
tionierende Messgeräte können 
über die angeschlossene An-
lagensteuerung zu versteckten 
Mehrverbräuchen von Energie 
und Chemikalien führen.
	 Ein wichtiger Punkt beim 
Betrieb von Abwasseranlagen 
stellt die Entsorgung anfallender 
Reststoffe wie Schlämme oder 
Konzentrate dar, da deren Ent-
sorgung auch in Zukunft mit im-

Anhand einer Betriebskostenbetrachtung konnte der Betrieb einer Abwasseraufbereitungsanlage aus dem Bereich Life Science optimiert 
werden. Dies wurde unter anderem durch eine gezielte Steuerung der Chemikaliendosierungen erreicht sowie durch Energiesparmaßnahmen 
für den Betrieb der Belüftung für die Biologie und der installierten Filtrationsanlagen. Außerdem hat eine Überarbeitung des Betriebsregimes 
der Anlage zu einer deutlichen Verringerung der Störungen, und damit zur Entlastung des Betriebspersonals geführt. Die Grafik zeigt die 
wichtigsten Parameter der Kläranlage einer Produktionsanlage für Haushalts- und Körperpflegeprodukte, die bei der Effizienzanalyse auf den 
Prüfstand gestellt wurden.                                                                                                                                                                             Quelle: Wehrle

mer steigenden Kosten verbun-
den ist. Hier können mit einer 
EOA wichtige Einsparpotentiale 
identifiziert werden.
	 Im Rahmen einer EOA 
werden auch Betriebsprotokol-
le erstellt, die einen schnellen 
Überblick über die Leistungsda-
ten der Anlage und die anfal-
lenden Kosten aufzeigen. Diese 
Protokolle werden unter Berück-
sichtigung einer möglichst effi-
zienten Betriebsdatenerfassung 
zusammengestellt, wobei eine 
automatisierte Erfassung unter 
Verwendung der installierten 
Mess- und Automatisierungs-
technik angestrebt wird.
	 Neben der Optimierung 
des Anlagenbetriebes können 
auch Vorschläge und Konzepte 
für eine wirtschaftliche Anlagen- 
erweiterung oder -modifikation 
auf Basis der erfassten Anlagen-
daten im Hinblick auf die Zu-
kunft erarbeitet werden. Selbst 
ein Ausbau zu einer teilweisen 
Wasserwiederverwendung bis 
hin zur komplett abwasserfrei-
en Fabrik (ZLD = Zero Liquid 
Discharge) kann dabei ein The-
ma sein.      www.wehrle-umwelt.com

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Berg,  
Wehrle Umwelt GmbH

Verbräuche einer Aufbereitungsanlage für Industrieabwasser
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